
Uli König: Bargeld macht nicht ärmer

Zur  Debatte um eine Bargeldobergrenze erklärt der Parlamentarische  Geschäftsführer 
und datenschutzpolitische Sprecher der Piratenfraktion  im Schleswig-Holsteinischen 
Landtag, Uli  König:

"Bargeld schützt vor negativen Zinsen. Liegt zu viel virtuelles Geld auf den Konten, führt das
zudem zu bedenklichen Ideen: So diskutieren Ökonomen, wie sich allzu sparfreudige 
Verbraucher durch negative Zinsen – letztlich eine Art Strafzins fürs Sparen – zum  
Konsumieren bewegen lassen.

Auf diese Weise könnten Zentralbanken und Politik einen erheblichen, negativen Einfluss 
auf unser Alltagsleben und unsere Ersparnisse gewinnen. Bargeld schützt somit direkt und 
sicher vor der Einführung negativer Zinsen. Die Bundesregierung will letztendlich 
Verbraucher und Unternehmen durch dieses mutmaßlich verfassungsfeindliche Instrument
zwingen, ihr sauer verdientes und bereits versteuertes Geld auf Gedeih und Verderb 
ausgeben zu müssen und sich nicht etwa negativen Zinsen zur Konsum-  und 
Investitionsstimulierung dadurch zu entziehen, dass sie ihre Spargroschen in Bargeld 
umschichten.

Ehrlicherweise müssen wir konstatieren: Für uns Deutsche ist Bares nach wie vor Wahres. 
Über 50 Prozent des Gesamtumsatzes im Einzelhandel werden immer noch aus guten 
Gründen bar bezahlt."
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